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Feinwurzelverteilung (Ø<5mm) unter verschiedener 
Vegetation im Marchfeld 

 



Tisdall and Oades (1982) 
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Organic matter build-up during soil formation 



Akkumulation von organischem Kohlenstoff unter Wald           
in Abhängigkeit des Klimas (Roth-C, 0-10 cm) 
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Datierung von Bodenschichten mittels Cs-137, optisch 

stimulierter Lumineszenz, der Kristallinität von Fe-

oxiden (links) and archäologischen Funden (rechts) 

Soil 

Island sediments 

Suspended sediments 

Lair et al. (Quat. Geochronol., 2009) 



Auboden auf Schotter;  
Oberboden 0-20 cm: <50 Jahre 

Auboden 
Oberboden ~350 Jahre 

Tschernosem 
Oberboden ~4000 Jahre 
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Böden im Untersuchungsgebiet 
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Korngrößenverteilung, pH, Gehalte an organischem 

Kohlenstoff und CaCO3 im Oberboden (0-20 cm) 



Zehetner et al. (GBC 2009) 

Akkumulation von 

organischem 

Kohlenstoff im 

Oberboden (0-20 

cm) unter 

verschiedener 

Landnutzung 

 
 



Größenverteilung von Bodenaggregaten in Böden von ca. 
350 Jahren (5-10 cm) unter verschiedener Landnutzung 

Trockensiebung, September 2011, Bodenwassergehalt ca. 11-13%, n=3, lU 



Gehalt an organischer Bodensubstanz in den 
Aggregaten   

(Poster Petra Huber) 
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Zusammensetzung der organischen Bodensubstanz in 
Mikroaggregaten (<6 µm) in Äckern (0-20 cm)  

Thermogravimetrische Analysen  

• thermo-labile org. Substanz 190-390°C 

• thermo-stabile org. Substanz 390-600°C (durch Humifizierung/Polymerisation) 
   

Total organic C in the micro-aggregates (g/kg) : 

 62.9 61.4 60.6 68.4 



Bodenbildungsrate, i.e. Bildung von Bodenstruktur 
(Mächtigkeit des A-Horizont) 

(Poster Jasmin Schiefer) 



Zusammenfassung 
 

• Organische Bodensubstanz entsteht durch Eintrag von Pflanzenmaterial 

(Photosynthese) in den Boden. Diese wird durch biologische/biochemische 

Prozesse (Metabolisierung, Mineralisierung, Transport) mit Bodenmineralen 

vermischt, wodurch Bodenaggregate entstehen. Die organische 

Bodensubstanz kommt aus dem Streuabbau und aus der Umsetzung von 

Wurzelmasse (einschl. Mykorrhiza). 

• Bei Beginn der Bodenentwicklung erfolgt der Humusaufbau und die Bildung 

von Aggregaten sehr schnell und nimmt mit zunehmendem Bodenalter stark ab 

um schließlich in Abhängigkeit von den bodenbildenden Faktoren ein 

annäherndes Gleichgewicht zu erreichen. Die Bildung von Aggregaten beträgt 

dabei am Beginn der Bodenbildung  ca. 4-5 mm pro Jahr und sinkt im Laufe 

von 500-1000 Jahren auf ca. 0,5 mm und weniger ab. 

• Dabei verändert sich auch die biologische Abbaubarkeit der org. Substanz und 

wird umso weniger abbaubar je älter der Boden ist. Das bedingt auch eine 

höhere Stabilität der Bodenaggregate. 

• Aufbauend auf diesen grundsätzlichen Prozessen ist es möglich die Aggregat- 

und Humusentwicklung der Böden in Abhängigkeit von der Zeit sehr genau zu 

modellieren. 
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